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1. Geltung 
(1) Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote 
erfolgen an Unternehmer im Sinne von § 310 Abs. 1 
BGB ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB). Diese sind Bestandteil aller 
Verträge, die wir mit Unternehmern über die von ihm 
bestellten Lieferungen oder Leistungen gegenwärtig oder 
zukünftig schließen, selbst wenn sie nicht nochmals 
gesondert vereinbart werden. 
(2) Von unseren AGB abweichende oder ihnen 
entgegenstehende AGB des Kunden finden keine 
Anwendung. Dies gilt auch, wenn wir ihnen im Einzelfall 
nicht gesondert widersprechen, selbst wenn wir auf ein 
Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des 
Kunden oder eines Dritten enthält oder auf solche 
verweist, und wenn wir in Kenntnis anderslautender 
AGB des Kunden die Lieferung vorbehaltlos ausführen. 

2. Angebot und Vertragsabschluss 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder 
eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Bestellungen 
oder Aufträge können wir binnen vierzehn Tagen nach 
Zugang annehmen. 
(2) Ein Vertrag kommt erst durch unsere in Textform 
gehaltene Auftragsbestätigung oder die Ausführung des 
Auftrags zustande. Allein maßgeblich für die 
Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden sind 
unsere Auftragsbestätigung und diese AGB. Alle Abreden 
zum Vertragsgegenstand sind darin vollständig enthalten. 
Mündliche Zusagen von uns vor Abschluss dieses Vertrages 
sind rechtlich unverbindlich. Mündliche Abreden der 
Vertragsparteien werden durch den in Textform 
gehaltenen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils 
ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich 
fortgelten. 
(3) Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen 
Vereinbarungen einschließlich dieser AGB bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der Textform. 
(4) Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder 
Leistung (z.B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, 
Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie 
unsere Zeichnungen und Abbildungen sind nur annähernd 
maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum 
vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue 
Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine 
garantierten Beschaffenheitsmerkmale. Handelsübliche 
Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund 
rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische 

Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von 
Bauteilen durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie 
die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck nicht beeinträchtigen. 
(5) Unseren Produkten liegen bei der Auslieferung 
Informationen über technische Daten der Produkte, 
deren Montage und Pflege und zur Verwendung der 
Produkte bei. Diese Informationen sind bei der Benutzung 
unserer Produkte zu beachten; andernfalls ist die 
Haltbarkeit unserer Produkte nicht gewährleistet. Die 
Produktinformationen haben ausschließlich eine 
beschreibende Funktion; eine Garantie wird ohne 
gesonderte, ausdrückliche Erklärung nicht übernommen. 
(6) An Konstruktionszeichnungen, Mustern, 
Kostenvoranschlägen und ähnlichen 
Unternehmensgegenständen körperlicher oder 
unkörperlicher Art behalten wir das Eigentum und 
Urheberrechte. Sie sind streng vertraulich zu behandeln 
und dürfen Dritten ohne unsere Zustimmung nicht 
zugänglich gemacht werden. Bei Verletzung dieser 
Pflichten haftet uns der Besteller in vollem Umfang 
nach den gesetzlichen Vorschriften. Mit unserem Namen 
darf nur mit unserer Zustimmung geworben werden. 
(7) Wünscht der Kunde nach Vertragsabschluss eine 
Änderung seiner Bestellung, können wir die 
änderungsbedingten Mehrkosten in Rechnung stellen. 
Auch können wir vergebliche Planungs- und sonstige 
Bearbeitungskosten ersetzt verlangen. 
Änderungsbedingte Verzögerungen der Produktions- und 
Lieferzeit gehen zu Lasten des Kunden. 

3. Preise und Zahlung 
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 
ergibt, gelten unsere Preise „frei Haus“ einschließlich 
Verpackung. Die Mehrwertsteuer wird in gesetzlicher 
Höhe am Tag der Rechnungstellung in der Rechnung 
gesondert ausgewiesen. 
(2) Soweit den vereinbarten Preisen unsere Listenpreise 
zugrunde liegen und die Lieferung erst mehr als vier 
Monate nach Vertragsschluss erfolgen soll, gelten die 
bei Lieferung gültigen Listenpreise (jeweils abzüglich 
eines ggf. vereinbarten prozentualen oder festen 
Rabatts). 
(3) Zur Weitergabe an den Endverbraucher gelten unsere 
Preise (zzgl. Mehrwertsteuer) als unverbindliche 
Preisempfehlung. 
(4) Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, fallen 
gesetzliche Verzugszinsen an, derzeit in Höhe von 9 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz. Der Nachweis 
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eines höheren Verzugsschadens bleibt uns vorbehalten. 
Im Falle des Zahlungsverzuges gelten etwa vereinbarte 
Rabatte, Skonti und sonstige Vergünstigungen als 
widerrufen. Wir sind berechtigt, weitere Lieferungen 
nur gegen Vorauskasse vorzunehmen und alle 
Forderungen aus dem Vertrag sofort fällig zu stellen. 
(5) Wir sind berechtigt, noch ausstehende 
Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu 
erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages 
Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit 
des Kunden wesentlich zu mindern geeignet sind und 
durch welche die Bezahlung unserer offenen Forderungen 
durch den Kunden aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis 
(einschließlich aus anderen Einzelaufträgen, für die 
derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. 
4. Lieferung und Lieferzeit 
(1) Lieferungen erfolgen frei Haus, wenn nichts anderes 
vereinbart ist. 
(2) Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der 
Auftragsbestätigung in Textform durch uns. Sie endet am 
Tag des in der Auftragsbestätigung vorgesehenen 
Liefertermins. Sofern Versendung vereinbart wurde, 
beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den 
Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer 
oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten. 
(3) Nur ausdrücklich von uns in Textform als verbindlich 
bestätigte Lieferzeiten und -fristen sind bindend. 
(4) Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus 
Verzug des Kunden – vom Kunden eine Verlängerung 
von Liefer- und Leistungsfristen um den Zeitraum 
verlangen, in dem der Kunde seinen vertraglichen 
Mitwirkungspflichten nicht nachkommt. Die Gefahr 
eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Kaufsache geht in dem Zeitpunkt 
auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist. 
(5) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung 
oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch 
höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse 
(z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in 
der Material- oder Energiebeschaffung, 
Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige 
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie 
oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung von notwendigen behördlichen 
Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die 

ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige 
Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die 
wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns 
die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder 
unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von 
vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender 
Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen 
oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine 
um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer 
angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge der 
Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung 
nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche Erklärung 
in Textform vom Vertrag zurücktreten. 
(6) Wir sind nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn die 
Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen 
Bestimmungszwecks verwendbar ist, die Lieferung der 
restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und dem 
Kunden hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder 
zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, wir erklären uns 
zur Übernahme dieser Kosten bereit). 
(7) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug 
oder wird uns eine Lieferung oder Leistung, gleich aus 
welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere Haftung auf 
Schadensersatz nach Maßgabe der Nr. 6 und 7 dieser AGB 
beschränkt.  
5. Erfüllungsort, Versand, Verpackung, Gefahrübergang, 

Abnahme 
(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem 
Vertragsverhältnis ist unser Geschäftssitz, soweit nichts 
anderes bestimmt ist. Schulden wir auch die Installation, ist 
der Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu 
erfolgen hat. 
(2) Die Versandart und die Verpackung unterstehen 
unserem pflichtgemäßen Ermessen. Mehrkosten 
wegen besonderer Wünsche des Kunden werden diesem 
in Rechnung gestellt. 
(3) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des 
Liefergegenstandes (wobei der Beginn des 
Verladevorgangs maßgeblich ist) an den Spediteur, 
Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung 
bestimmten Dritten auf den Kunden über. Dies gilt auch 
dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch 
andere Leistungen (z.B. Versand oder Installation) 
übernommen haben. Verzögert sich der Versand 
oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen 
Ursache beim Kunden liegt, geht die Gefahr von dem Tag an 
auf den Kunden über, an dem der Liefergegenstand 
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versandbereit ist und wir dies dem Kunden angezeigt 
haben. 
(4) Lagerkosten nach Gefahrübergang, bei Annahmeverzug 
und im Falle des Wunsches einer späteren Zusendung 
trägt der Kunde. Dies gilt auch, wenn der Versand 
unmöglich ist, sofern dies von uns nicht vorsätzlich oder 
grob fahrlässig zu vertreten ist und wir keine Pflicht 
verletzt haben, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen 
darf (wesentliche Vertragspflicht). 
(5) Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Kunden und auf dessen Kosten gegen 
Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und 
Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken 
versichert. 

6. Gewährleistung, Sachmängel 
(1) Die gelieferte Ware ist unverzüglich nach Ablieferung 
an den Kunden oder an den von ihm bestimmten 
Dritten sorgfältig zu untersuchen. Weist sie bei der 
Anlieferung offensichtliche Mängel an der Verpackung 
auf, hat der Kunde diese auf den Lieferpapieren zu 
vermerken. Die Ware gilt hinsichtlich offensichtlicher 
Mängel oder anderer Mängel, die bei einer 
unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar 
gewesen wären, als genehmigt, wenn uns nicht binnen 
einer Woche nach Ablieferung eine Mängelrüge in 
Textform zugeht. Hinsichtlich anderer Mängel gelten 
die Liefergegenstände als vom Kunden genehmigt, 
wenn die Mängelrüge uns nicht binnen einer Woche 
nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem sich der Mangel 
zeigte bzw. in dem der Endabnehmer gegenüber dem 
Kunden den Mangel rügte; war der Mangel für den 
Kunden bei normaler Verwendung bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt erkennbar, ist jedoch dieser frühere 
Zeitpunkt für den Beginn der Rügefrist maßgeblich. Der 
Kunde muss uns die Möglichkeit einer Überprüfung 
der als mangelhaft gerügten Kaufsache gewähren. 
(2) Waren Mängel bereits vor der Montage durch den 
Besteller oder einem von diesem eingeschalteten Dritten 
erkennbar, tragen wir in keinem Fall die Kosten der 
Demontage oder Montage. 
(3) Kein Mangel wird begründet durch natürliche 
Abnutzungen, die Verwendung ungeeigneter Pflegemittel, 
mutwillige Schädigungen, vom Kunden oder Dritte 
fehlerhaft vorgenommene Montagen, Bauarbeiten oder 
Lagerung, sowie sonstige vergleichbare, von uns nicht 
verschuldete Ursachen. 

(4) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach 
unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form der 
Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen 
mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der berechtigten 
Mängelrüge tragen wir die zum Zwecke der 
Mangelbeseitigung bzw. der Ersatzlieferung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, soweit sich diese nicht 
dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem anderen 
Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 
(5) Wir können beide Arten der Nacherfüllung verweigern, 
wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten im Sinne 
des § 439 Abs. 2 BGB möglich wären. Wir dürfen die 
Nacherfüllung auch so lange verweigern, bis der Kunde die 
Kaufpreisforderung beglichen hat. Er darf bis zur 
Nacherfüllung nur einen Teil des Kaufpreises 
zurückbehalten, der den Kosten der Nacherfüllung entspricht. 
(5) Erweist sich eine Mängelrüge des Kunden als unberechtigt, 
trägt dieser die durch die Mängelrüge veranlassten 
Aufwendungen und das Risiko der zufälligen 
Verschlechterung der Kaufsache während des 
Reklamationsvorgangs. 
(6) Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde nach 
seiner Wahl vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis 
angemessen mindern. 
(7) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
sofern der Kunde Schadensersatzansprüche geltend 
macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit 
uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, 
ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
(8) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht 
verletzen, d.h. eine Pflicht, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 
regelmäßig vertrauen darf. Auch in diesem Fall ist aber die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
(9) Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne 
unsere Zustimmung den Liefergegenstand verändert oder 
durch Dritte verändern lässt und die Mängelbeseitigung 
hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In 
jedem Fall hat der Kunde die durch die Änderung 
entstehenden Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu 
tragen. 
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(10) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt 
unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 
(11) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt 
ist, ist die Haftung ausgeschlossen. 
(12) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 
Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. Dies gilt 
nicht, soweit die Kaufsache einen Mangel des Bauwerks 
verursacht hat, in das sie bestimmungsgemäß eingebaut 
worden ist. Die Verjährungsfrist im Fall eines 
Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt 
unberührt. 

7. Gesamthaftung 
(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als 
in Nr. 6 vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die 
Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für 
Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei 
Vertrags- abschluss, wegen sonstiger 
Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer 
Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. 
(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der 
Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des 
Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser 
Aufwendungen verlangt. 
(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns 
gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt 
dies auch im Hinblick auf die persönliche 
Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. 

8. Warenrücknahme 
Zur Rücknahme von auftrags- und ordnungsgemäß 
gelieferter Ware sind wir nicht verpflichtet. Entschließen 
wir uns dennoch dazu, vergüten wir nach Begutachtung 
der Ware in unserem Werk nur einwandfreies und 
unbenutztes Material unter weiterem Abzug 
entstandener Auslagen für Fracht, Prüfung, 
Transportschäden und ähnlichen Aufwendungen sowie 
unter Abzug einer verbleibenden Wertminderung. 

9. Eigentumsvorbehalt 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache 
vor, bis all unsere bestehenden oder nach der 
Bestellung entstehenden Forderungen gegen den 
Kunden erfüllt sind. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir 

berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. Wir sind 
nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung 
befugt, der Verwertungserlös ist auf die 
Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich angemessener 
Verwertungskosten – anzurechnen. In der Rücknahme ist 
ein Rücktritt vom Vertrag nur dann zu sehen, wenn eine 
von uns gesetzte angemessene Frist zur Leistung fruchtlos 
verstrichen und der Rücktritt ausdrücklich erklärt ist. Die 
uns durch die Rücknahme entstehenden Kosten (insb. 
Transportkosten) gehen zu Lasten des Bestellers. 
(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu 
behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf 
eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. 
(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat 
uns der Kunde unverzüglich in Textform zu 
benachrichtigen, damit wir uns außergerichtlich und 
gerichtlich gegen den Eingriff in unser Eigentum 
wehren können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, 
uns die dadurch entstehenden 
Rechtsverfolgungskosten zu erstatten, haftet der Kunde 
für den uns entstandenen Ausfall. 
(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im 
ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt 
uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Rechnungs-Endbetrages (einschließlich MwSt.) 
unserer Forderung ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der 
Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens 
gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies 
der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch 
den Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird die 
Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
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der Kaufsache (Rechnungsendbetrag, einschließlich 
MwSt.) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur 
Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung 
entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für 
die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 
(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache 
(Rechnungsendbetrag, einschließlich MwSt.) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt 
der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der 
Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns 
anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt 
das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum 
für uns. 
(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung 
der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten 
erwachsen. 
(8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden 
Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit 
freizugeben, als der realisierbare Wert unserer 
Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 
10% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden 
Sicherheiten obliegt uns. 

10. Datenschutz 
Der Kunde nimmt davon Kenntnis, dass wir Daten aus 
dem Vertragsverhältnis nach § 28 
Bundesdatenschutzgesetz zum Zwecke der 
Datenverarbeitung speichern und uns das Recht 
vorbehalten, die Daten, soweit für die Vertragserfüllung 
erforderlich, Dritten (z.B. Versicherungen) zu übermitteln. 

11. Schlussbestimmungen 
(1) Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen oder hat er in der Bundesrepublik 
Deutschland keinen allgemeinen Gerichtsstand, ist 
unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch 
berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht 
zu verklagen. 
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die 
Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
(3) Soweit der Vertrag oder diese AGB Regelungslücken 
enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken diejenigen 
rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche 
die Vertragspartner nach den wirtschaftlichen 

Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen vereinbart hätten, wenn 
sie die Regelungslücke gekannt hätten. 


